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Das BMI prämiert die besten Arbeiten des Studierenden-Wettbewerbs "Reformation und Toleranz ? Was bedeuten Identität
und Toleranz heute?

Das BMI prämiert die besten Arbeiten des Studierenden-Wettbewerbs "Reformation und Toleranz - Was bedeuten Identität und Toleranz heute?" <br
/><br />"Martin Luther ist auch 500 Jahre nach dem legendären Anschlag seiner 95 Thesen an das Tor der Schlosskirche zu Wittenberg bedeutsam. Das
geht aus den Arbeiten von 130 Studierenden unterschiedlichster Fachrichtungen her-vor. Der akademische Nachwuchs hat Themen der Migration und
Integration, der religiösen Vielfalt und interkulturelle Fragen aufgegriffen und spannende, eigene Impulse gesetzt", erklärte der Parlamentarische
Staatssekretär Dr. Christoph Bergner anlässlich der heutigen Preisverleihung im Refektorium des Lutherhauses in Wittenberg. <br />Von Hamburg über
Leipzig und Merseburg bis nach Tübingen - quer durch Deutschland gaben Studierende auf die Frage "Was bedeuten Identität und Toleranz heute?" in
den drei Kategorien "Wissenschaftliche Arbeit", "Essay/Reportage" oder "Fotografie/Film" eine Antwort. 14 Arbeiten aus acht Bundesländern wurden mit
Preisen in Höhe von insgesamt 14.000 Euro ausgezeichnet:<br />Für den kritischen Diskurs "Luther zum Islam" erhielt der Historiker Markus Meer von
der Universität Bielefeld den ersten Preis in der Kategorie "Wissenschaftliche Arbeit". In der Kategorie Foto/Film wurde Stefanie Schulz von der
Ostkreuzschule für Fotografie Berlin für ihre hautnahen Porträts aus dem Flüchtlingsheim "Lebach Tag<br>Nacht" ausgezeichnet. In der dritten Kategorie
"Essay" wurde kein erster, dafür der zweite Platz zwei Mal vergeben: An den Atheisten David Stahmann von der TU Dresden für die Betrachtung
"Wanderer zwischen den Welten" und an die Gemeinschaftsarbeit "Abkehr von der Toleranz" der evangelischen Theologiestudenten Simon Kerwagen
und Johannes Vögler von der Universität Göttingen.<br />Das diesjährige Thema des Wettbewerbs geht auf die Luther-Dekade zurück. Auswahl und
Nominierung der Preisträger traf eine vom Bundesministerium des Innern eingesetzte unabhängige Jury.<br />"Die Reformation ist auch 500 Jahre nach
Martin Luther eine Inspirationsquelle für eine offene, moderne Gesellschaft, in der Menschen mit zum Teil sehr unterschiedlichen religiösen und
kulturellen Hintergründen und Lebensformen zusammenleben. Im 21. Jahrhundert, der Zeit der Globalisierung, Mobilität und neuer Lebensformen, geht
es immer wieder um die Frage: Was bedeutet Toleranz und wo sind ihre Grenzen? Für die Ausgestaltung der Zukunft ist es daher wichtig, dem
Nachwuchs ein Forum zu geben und zuzuhören", erklärte Dr. Christoph Bergner und betonte in seiner Rede die Bedeutung des
Studierenden-Wettbewerbs.<br />Der Wettbewerb bietet Studierenden seit 1999 bundesweit die Chance, sich zu aktuellen Fragen der Innenpolitik zu
äußern. Informationen zum Festakt sowie die Namen aller Preisträgerinnen und Preisträger und deren Arbeiten sind im Internet unter www.bmi.bund.

de/studierendenwettbewerb . eingestellt.<br /><br />Bundesministerium des Innern (BMI)<br />Alt-Moabit 101 D<br />10559 Berlin<br />Telefon: +49
30 18681-1022/-1023 /-1089<br />Telefax: +49 30 18681-1083<br />Mail: presse@bmi.bund.de<br />URL: http://www.bmi.bund.de <br /><img
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Das Bundesministerium des Innern ist verantwortlich für die innere Sicherheit. Dazu gehören sowohl die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger als auch
der Schutz unserer Verfassung. Weiteres wesentliches Element im nationalen Sicherheitssystem ist der Aufgabenbereich Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe.Das Bundesministerium des Innern erfüllt ein breites Aufgabenspektrum und ist differenziert organisiert. Es hat seinen Sitz in Berlin und
Bonn und verfügt über eine weit verzweigte Behördenstruktur. Seit dem 12. Juli 1999 ist Berlin sein erster Dienstsitz. Das im Bezirk Berlin-Mitte, Ortsteil
Moabit, gelegene Dienstgebäude bietet auf 13 Etagen Raum für rund 900 Berliner Bedienstete des Ministeriums.Der Bundesminister des Innern kümmert
sich um die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger in der Informationsgesellschaft. Er sorgt dafür, dass sie den neuen Informations- und
Kommunikationstechniken vertrauen können und dass ihre Privatsphäre geschützt bleibt.Auch Migrations- und Integrationspolitik gehört zu den zentralen
Aufgaben des Bundesinnenministeriums. Migration ist ein weltweites Phänomen, dessen Bedeutung seit Bestehen der Bundesrepublik stark
zugenommen hat.Der Bundesminister des Innern ist ebenfalls zuständig für den öffentlichen Dienst. Über 5 Millionen Menschen sind in Deutschland beim
Staat - beim Bund, bei den Ländern und Gemeinden - beschäftigt.
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